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Andreas Redtenbacher, Klosterneuburg / Vallendar

Liturgische Ins  uTte stellen sich VOT Klosterneuburg
Das Pius-Parsch-Institut für Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie

Augustiner Chorherrensüuftt Klosterneuburg

Einoradnung
Seit 993 stellt die pastoralliturgische Fachzeitschrift EILIGER I1ENST 1ın loser olge die H-
turgiewissenschaftlichen Instıtute in Österreich VOTIL. Bisher wurden die Instıtute (ıiraz (1993)
alzburg (1997) Wiıen Linz (2010) un zuletzt Innsbruck (201 präsentiert”. Nimmt
INa den historischen Hintergrund mıiıt dem jahrhunderte alten Wissenschaftsstandort Stift
Klosterneuburg‘ un! die Bedeutung der „Volksliturgischen Bewegung” 1US Parsch®
muiıt in den Blick, ergeben sich für das TO des heutigen Instituts weıt zurückreichende Wur-
zeln. An keinem anderen Standort in ÖOsterreich wurde liturgisch und liturgiewissenschaftlich
schon ange un intensiv gearbeitet Ww1e 1er. Die konkrete Gestalt un Urganisation, die
daraus gewachsen sind, sind TELNC Jungeren Datums. Im Folgenden wird diese ungere (Ge-
schichte dargestellt, sodann die gegenwartigen Aufgaben des Instituts, die Urganisation un:
schlıelslic. die handelnden ersonen.

Adresse und ontakt

Pius-Parsch-Institut für Liturgiewissenschaft un! Sakramententheologie, Stiftsplatz 8/3,
A=-3 Klosterneuburg

Telefon 0043/(0)2243 / 411 Direktor 144 Sekretärin: 451 WI1SS. Assıistentinnen
131 und 132

Fax 0043 2243 413 275
E-Mail pius.parsch@stift-klosterneuburg.at
Internet: http://www.stift-klosterneuburg.at > Stift NseTeE Aufgaben 1US-
Parsch-Institut], un http://www.andreas-redtenbacher.com
Öffnungszeiten (außer Ferien) täglich: bis und (aufßer Fr.) bis 17 Uhr

Chronik

DIie Vorgeschichte des Instituts jeg 1m „Volksliturgischen Apostolat”, das Pius Parsch 19277
errichtet un mıt Verlag un Druckerei ausgestattet hatte“, s1e reicht aber och weıter zurück:

Vgl (Graz: HID 4 9 239-—2952, alzburg: HID ö1; 237-244, Wien HID, 63, 143-147, Linz: HID 64,
b e 1) Innsbruck: HID 6 > FERLTAN
Darüber informiert umfassend: Röhrig);vgl uch den Abschnitt Das Stifts als Wissenschafts-
standort, 1ın Redtenbacher
Zu Person und Wirken: Höslinger Maas-Ewerd SOWIE: Röhrig
Vgl die übersichtliche Zeittafel: „Wichtige Lebensdaten 1n Stafın
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913 War Parsch Zzu Professor für Pastoraltheologie der 1796 gegründeten Ordenshoch-
schule? ernannt worden, deren Teilgebiet damals die Liturgiewissenschaft (Liturgik) WAäl, und
befasste sich seither INTeEeNSIV mıt liturgiewissenschaftlichen un!: liturgie-pastoralen Fragen.
Parsch wurde einer der renommılertesten Professoren dieser Hochschule und ihr fruchtbars-
ter Schriftsteller, dessen Werke 1ın Sprachen darunter Chinesisch, Japanisch un Swa-
heli übersetzt wurden®. ach seinem Tod 954 übernahm ach ein1gem Hın un! Her Dr.
Norbert Höslinger nicht 1Ur das „Volksliturgische Apostolat , sondern auch das „Klosterneu-
burger Bibelapostolat”, AUuUs dem 1966 als Institut der Bischofskonferenz das „Österreichische
Katholische 1Delwer hervorging, un wurde Schriftleiter der 1926 gegründeten Zeitschrift

un Liturgie”. Weil die ofhızielle liturgiepastorale Arbeit ach dem /weiten S  jeg
dem „Österreichischen Liturgischen Institut“ ın alzburg übertragen wurde, sah Höslinger
sich 1972 veranlasst; als Erbe des „Volksliturgischen Apostolats” den Verein „Pius-Parsch-Ins-
titut  ‚C6 gründen. Der Wiener Ordinarius für Liturgiewissenschaft Uniıv. Prof. T Johannes
mminghaus’ wurde der wichtige Kovorsitzende des Instituts un blieb 5 bis seinem Tod
1989 Das Institut betreute fortan das Archiv, gründete die el „SCHNrıften des 1US Parsch
Instituts“ (SPPI) un:! besorgte die Herausgabe der Zeitschriften und Liturgie” und „Pe-
rikopen Im Jahr 2006 verlor das Institut se1ne selbständige Rechtsträgerschaft als Verein®;,
ehielt aber Räume un ein1ıge ufgaben unter der Autorität Von Norbert Höslinger bis
dessen Tod 1mM Jahr 2011 bei Anlässlich des Todestages VON 1US Parsch 1 Maärz 2004
hatte der Klosterneuburger Propst ernnar'! aCKOVS. gemeinsam mıt dem Verfasser ın
der olge eines fachwissenschaftlichen Symposions ZU Ihema „Pius Parsch 1n der liturgie-
wissenschaftlichen Rezeption”” die „Liturgiewissenschaftliche esellscha Klosterneuburg”
gegründet, die komplementär die Aufgaben des Instituts In liturgiewissenschaftlicher Per-
spektive erganzte und ach dem Tod Höslingers auch die Rechtsträgerschaft des Pius-Parsch-
Instituts übertragen bekam!®.

roNnl und uTfgaben des Ins  UTS heute

either tragt das Institut die Bezeichnung „Pius-Parsch-Institut für Liturgiewissenschaft un!
Sakramententheologie” un: wurde ın der olge sowohl organisatorisch als auch inhaltlich
Nneu aufgestellt. ESs weiflß sich folgenden Kernaufgaben verpflichtet:

Die 900-jährige Geschichte des Stiftes weist ine stattliche Anzahl VOIl Universitätsprofessoren
der ath. Theol Fakultät Wien VOI, zweıtwelse Klosterneuburger Chorherren Rektoren der
Universität Wien. Der Lehrbetrieb der Ordenshochschule wurde Beginn der 1970er Jahre auf
Spezialveranstaltungen reduziert, später unter Wahrung der rechtlichen Bestandsgrundlagen gahnz
sıistiert.
Schriftenverzeichnis: Pıus Parsch (ND 504-511; Werke über Parsch: Redtenbacher
D A
ohannes Emminghaus auch, der den Verfasser un: derzeitigen Institutsdirektor als Assistent

das Institut für Liturgiewissenschaft un Sakramententheologie die ath.-Theo Fakultät der
Universität Wien holte
Protokall der Generalversammlung VO FE Oktober 2006 Archiv des Pius-Parsch-Instituts).
Vollständig dokumentiert 1n Redtenbacher (2005)
Unter Beteiligung und eratung der AKL/Ö-Vertreter Univ.-Prof. Dr. Basilius Groen und Univ.-
Prof. Dr. Rudolf Pacik; mıt Beschluss des Kapitelrates des Stiftes VO Oktober 2011 und der Im-
plementierung ın das Statut der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg anlässlich
der Generalversammlung Januar 2012
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Wissenschaftliches Aufschließen un: Auswertung des Lebenswerkes VOIN 1US Parsch VOT
em iın liturgischer Hinsicht
Förderung der Rezeption VON Parsch un Integration seiner Ansätze 1Ns Gesamtspektrum
der Liturgiewissenschaft
Studium der Liturgischen ewegung und der Rezeption der Liturgiekonstitution des ME
Vatikanischen Konzils
Wissenschaftliche Betreuung un: Auswertung des Archivs der „Volksliturgischen ewe-
gun  ‚CC un des persönlichen Nachlasses VON 1US Parsch
Förderung des liturgiewissenschaftlichen achwuchses un: Auslobung des Pius-Parsch-
Preises 1m Zweijahresrhythmus
Herausgabe der Buchreihen:
(a) Pius-Parsch-Studien Quellen un Forschungen ZUTFE Liturgischen ewegung (PPSt)
(b) Protokolle ZUT Liturgie. Veröffentlichungen der Liturgiewissenschaftlichen Gesell-

SC. Klosterneuburg
(C) Schriften des Pius-Parsch-Instituts (SPPI)
Mitarbeit un: „Wissenstransfer“
(a) liturgischen Gremien auf Diözesan- und ÖOsterreichebene
(D) Redaktion „Heiliger Dienst“ (Salzburg)"'
(C) liturgiewissenschaftliche und liturgiebildnerische Vortragstätigkeit
(d) Publikation VoNn Beiträgen ın Fachzeitschriften
Veranstaltung VO  a} Vorträgen, Fachtagungen un Symposien, W1e z. B „Liturgie lernen
und en zwischen Tradition un Innovation. Internationales Pius-Parsch-Symposion
20124° Von 13 bis 16 Maärz 2014
Seit 2012 ist dem Institut auch die liturgische Betreuung un die Verwaltung der 1us-
Parsch-Kirche St. Gertrud In Klosterneuburg anvertraut

Organisation und Einrichtungen des Insttuts

DIe 2004 gegründete „Liturgiewissenschaftliche Gesellschaft Klosterneuburg. Verein ZUr FOör-
derung der Liturgiewissenschaft“"“ ist ofhzieller Rechtsträger des Instituts. Der Verein enieltals staatlich anerkannte „Foschungs- un:! Lehreinrichtung“ Steuerbegünstigung. ErA ZUTr-
zeıt über 200 Mitglieder. Der Propst des Stiftes Klosterneuburg, Abtprimas ernnar: Backov-
Sky fungiert als kirchlicher Protektor, niv.-Pro (Die Andreas Redtenbacher als Präsident.
Rechtsträgerschaft und die Finanzhoheit werden organschaftlich durch das Kuratorium der
Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft wahrgenommen. Daneben gibt c5 wel statutengemäfß
eingerichtete Beiräte. eım ‚Wissenschaftlichen Beirat“ resortieren Fragen der Qualitätskon-
trolle und der überregionalen liturgiewissenschaftlichen Vernetzung der Institutsarbeit SOWI1E
die Benennung der Jurymitglieder für den „Pius-Parsch-Preis“ Ein eigener „Liturgiebeirat‘
verantwortet das gottesdienstliche Leben und die Verwaltung der Pius-Parsch-Kirche St. (Ger-

DIe Zeitschrift „‚Bibel und Liturgie” blieb uch nach der Umstrukturierung des Instituts In der Her-
ausgeberschaft des Österreichischen Katholischen Bibelwerks und wird VONN einem unabhängigenremium wahrgenommen.
Behördliche Registrierungsnummer bei der Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung: ZVR
521591634
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trud. Das Pius-Parsch-Institut selbst ist 1n den Statuten der „Liturgiewissenschaftlichen Ge-
sellschaft Klosterneuburg” als deren „operatıves rgan' definiert.

Mitarbeiter
6:3 Direktor des Instituts

Univ.-Prof. Dr. Andreas Redtenbacher CanReg. leitet das NSTILU: Er ist Ordinarius für 1{tUur-
giewissenschaft der TIheol Fakultät Vallendar, Mitarbeiter bzw. Leiter VO  - Liturgiegremien
auf [DIO0Ozesan- und ÖOsterreichebene, itglie: der liturgiewissenschaftlichen Vereinigungen
AKL (Sektionen ord un: Österreich), Socletas Liturgica un ordentliches itglie der Eu-
ropäischen Akademie der Wissenschaften un Kunste.

Wissenschaftliche Assistentunnen

(a) IIr eo onika Cala War zunächst Unıversitatsassıstentin Institut für LiturglewIl1s-
senschaft un Sakramententheologie ın Wien und wechselte mıt Januar 2009 ach Klos-
terneuburg. Sie promovierte 1ın Wien ber den Exorzismus un:! arbeitet zurzeıt einem
Habilitationsprojekt in Irier ber 1US Parsch.

(b Lea Herberg arbeitet seıt NOov. 2013 Pius-Parsch-Institut. Sie hat das Staatsexamen
in eologie un! Geschichte in reiburg 1m Breisgau erworben, War zuletzt wissenschaftliche
Mitarbeiterin Lehrstuhl für Liturgiewissenschaft ıIn ürzburg un: arbeitet einem Pro-
motionsprojekt iın Erfurt Einer ihrer Arbeitsschwerpunkte ın Klosterneuburg 1st die leitende
Projektmitarbeit /ARUE W1SS Erschließung des Pius-Parsch-Archivs

6.3 Institutssekretärin
Dr phil. Alexandra Holmes arbeitet se1it pri 2012 Institut. S1ie romovIlerte im Fach
Iheaterwissenschaft, absolvierte den zweijährigen Theologischen Urs in Wien un ist auf-
orun ihrer Qualifikation Institut in vielfältigen Aufgaben atıg

elıtere Mitarbeiter

(a) Dipl 'ITheol Michael Schneiders arbeitet aufder Basıs eines einjährigen Promotionsstipen-
diums des Stiftes Projekt der wissenschaftlichen Erschliefßung des Pius-Parsch-Archivs

Institut. Er erwarb das theologische Diplom iın Vallendar mıt der Arbeit „Iheologie un
Praxis der Taufe in der vorkonziliaren Liturgischen ewegung bei 1US Parsch“.

(b) „Research ellow.  <& Es gibt die Möglichkeit, sich ehrenamtlich un für einen estimmten
Zeitraum für Forschungen das Institut binden und Einzelprojekten mitzuarbeiten.
Voraussetzung OT ist eine erfolgreiche akademische Graduierung 1n eologie SOWI1E die
Mitgliedschaft ın der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Derzeit arbeiten In diesem SIN

Institut:
Mag Sabine Maurer, evangelische eologin un! Vorsitzende des Komitees für jüdisch-

christiche Zusammenarbeit in Graz, Forschungsbereich: ökumenische Aspekte des erkes
Von 1US Parsch:

Dr. Michael erTy Kweku Okyerefo, Professor für Soziologie der staatlichen Universität
Accra (Ghana), Forschungsbereich: Inkulturation der iturgle.
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Veröffentlichungen des Ins  UTtS

F ber die oben angeführten Reihenpublikationen „Pius-Parsch-Studien , „Protokolle ZU!T

Liturgie” un „Schriften des Pius-Parsch-Instituts“ hinaus geben die Internetaufftritte der
einzelnen Mitarbeiter 1INDIILC in die Publikationen des Instıtuts un selner Personen.
ber das Pius-Parsch-Institut selbst bieten olgende Darstellungen Auskunft:
(a) Wissenschaf/{ft Land Eın authentischer 16 auf die Wissenschaftslandschaft Nie-

derösterreichs, hg VO Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Abteilung
Wissenschaft un: Forschung, St Pölten / Salzburg / Wien 2013

(b) Andreas Redtenbacher, Wo sich Wege kreuzen. 900 ye Stift Klosterneuburg, Frel-

burg 1m Br. 20153
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